
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1879

272 (18.11.1879)



Beilage zu Rr . 272 der Karlsruher Zeitung .
Dienstag , L8 November L8?S .

Deutschland
N kripzig , 14 . Nov . ( Aus der Rechtsprechung des

Reichsgerichts .) In einer Zeitung erschien im Sommer
vor . I . unter der Aufschrift „ Fruktifizirung des Attentats "

ein langer Artikel , welcher unter Anderem einem Gerichte
den Borwurf machte , daß es bei Aburtheilung der Majcstäts -

beleidigungen nicht mit der nöthigcn Vorsicht verfahre und
von politischer Leidenschaft beherrscht sei. Gegen die wegen
Beleidigung durch die Presse erhobene Anklage ist die Ein¬
rede der Wahrheit vorgetragen worden , weil in einem ein -

zelnrn Falle jenes Gericht den betreffenden Angeklagten wegen
MajestätSbcleidigung bestraft hat , während das AppellationS -

gertcht wegen Unzurechnungsfähigkeit freigesprochen hatte .
Die Akten jenes Falles zeigten aber , daß daS erstinstanzliche
Gericht aus guten Gründen die Unzurechnungsfähigkeit ver¬
neint und die zweite Instanz auf Grund neuer Beweise zur
anderen Ansicht gelangt ist . Der Wahrheitsbeweis wurde
für mißlungen erklärt .

DaS Socialistengesetz vom 29 . Oktober 1878 bedroht in
Z 18 mit Strafe Denjenigen , welcher eine verbotene perio -
dische Zeitschrift „ fortsetzt " . Der eines solchen Delikts An -
geklagte hat sich damit vertheidigt , daß die neue Zeitung
einen ganz andern Titel trägt . Nachdem sich aber heraus -
gestellt hatte , daß die neue Zeitung vom nämlichen Unter¬
nehmer auSging und dieselbe Tendenz hatte , auch den frühe¬
ren Abonnenten zugesendet worden ist , wurde die neue Zei¬
tung als strafbare Fortsetzung der verbotenen Zeitung erklärt .

Der Redakteur einer Zeitung wollte die Verantwortlichkeit
für einen beleidigenden Artikel dadurch von sich ablehnen , daß
er damals habe eine Reise machen wollen und einem Ande¬
ren die Redaktionsgeschäfte übertragen hatte . Allein diese
Vertheidigung ist für unbegründet erachtet worden , weil das
betreffende Blatt den Angeklagten als Redakteur nannte und
der K 20 Reichs -Preßzesetz nur zufällige , nicht selbstver -
anlaßte Umstände im Auge hat .

it : Metz , 14 . Nov . Die Urwahlen für den Landesaus¬
schuß haben in unserem Bezirke ein vorherrschend deutsch ,
freundliches Resultat ergeben und eS ist kaum zu bezwei¬
feln , daß bei den am 18 . d . M . vorzunehmenden Abgeord -
netcnwahlrn fast ausschließlich Angehörige der gemäßigten
Richtung gewählt werden . Die Protestpartei , welche seit
dm letztmaligen ReichStags - Wahlen , namentlich aber seit
Einrichtung der Statthalterschaft , eine wesentliche Verringe¬
rung erfahren hat , sieht sich also in ihren Erwartungen
vollständig getäuscht . — Die Gemeindeverwaltungen unseres
Bezirkes sind nunmehr vollständig in normale Verhältnisse
eiugetreten . Nur in zwei Gemeinden , nämlich in Metz und
St . Avold , fungiren noch nach Maßgabe des Gesetzes vom
24 . Februar 1872 außerordentliche Kommissäre , beide übri -
gens in Verbindung mit den ordentlichen Gemeinderäthen .

Frankreich .
cf Paris , 13 . Nov . Der „ Soir " hat glücklich herauS -

gebracht , wer an dem letzten Pariser Krach schuld ist . Wie
konnte man auch zweifeln ? Natürlich find es die Prusstens
und Philippart war lediglich ein Emissär des Hrn . v. Bis¬
marck . Der schlaue „ Soir " hätte doch seinen Landsleuten
einen großen Dienst leisten können , wenn er diese schwarze
Jntrigue vor der letzten Liquidation enthüllt hätte ; aber da¬
mals war er noch selber von Philippart , also mit preußischen
Thalern , bezahlt . Der „ Soir " , Organ des Hrn . von Son -
beyran , schreibt also in seinem Börsenbericht :

Man darf ei sich nicht »« hehlen , die französische Ersparniß hat sich
« och immer nicht jener fremden oder richtiger gesagt preußischen Spe -
kulatioa erwehreu können , welche in einem dunkeln Winkel der Börse
( dieser ooiu sowdrs ist schon zum Sprichwort geworden ) ihr Wesen
treibt und jeder Unternehmen , da» auf die Wiederaufrichtuug unsere »
Kredit » und die Belebung unserer Geschäfte abzielt , im Keime zu »er -
Nichte« sucht. Sie findet bei dieser Handlungsweise einen doppelten
Bortheil : einmal bereichert fie ihre Kaffen aus Kosten unserer Erspar »
« iß « ad zweiten » befriedigt fie alte RancSnen , die noch au » dem
Sommer de» traurigen Jahre » 1370 datirea . Aber man ist dieser
Spekulation jetzt auf die Spur gekommen , man kennt ihre Träger
« nd nennt fie mit Namen und die Couliffe , die von ihnen so unbarm¬
herzig aulgeplündert worden ist , trägt ihnen einen gerechten « roll
« ach, dessen Wirkungen fie schon noch verspüren werden .

cf Paris , 14 . Nov . Der „ Solkil " hält cs auch heute
utcht für angemessen , sich aus das Dementi Ludwig Koffuth 'S
zu äußern . Es kann also als erwiesen gelten , daß das
orleanistische Blatt sich mit der angeblichen Unterredung
zvffcheq seinem Mitarbeiter Louis Pcyramont und dem un¬
garischen Ex - Dittator einer groben literarischen Täuschung
schuldig gemacht hat . Der Fall , daß ein publizistisches Organ
auf eine solche Anklage gar nicht antwortet , ist übrigens in
deu Annalen der Presse schier unerhört und wir haben es
hier nicht mit einem Boulevardblatte zu thun , sondern mit
üneot Journal , an dessen Spitze einer der angesehensten
Pariser Schriftsteller , Herr Eduard Hervs , steht . — Die
Idee des „ Soir " , die PrusfienS für die letzte Pariser Bör -
senkrifiS verantwortlich zu wachen , war zu sinnreich , als daß
sie nicht hätte -Nachahmer finden sollen . Außer dem „ Na -
tional " , welcher , wie der „ Soir " , den Eingebungen des Hrn .
v . Soubeyrau folgt , bläSt auch die „ Lauternr " , das bekannte
pseudo -radikale VolkSblott , in dasselbe Horn ; eS denunztrt
« die Koalition der reaktionären hohen Barone der Finanz
( will sagen : Rothschild ) und einer Bande deutscher Spctu -
l -mten " , welche vereint auf dm französischen Markt gedrückt
hätte , um die Renten fallen zu machen . So wäre also auch
Hr . v . Rothschild trotz seiner bekannten chauvinistischen Ge -

sinnungen zu einem Prujsten gestempelt . Noch mehr , diese
Koalition , so versichert die „Lanterne " weiter , hat ihre Or¬
gane , mit denen sie beunruhigende Nachrichten verbreitet , und
welche find dies ? Der „ UniverS " und die „ Gazette du
Midi " , zwei erzklerikale Blätter . Tausende von ZeitungS -
lesern nehmen daS Alles für baare Münze . — Zwischen den
Pariser Bäckergesellen und ihren Arbeitgebern besteht seit
einiger Zeit , wie schon berichtet worden , ein schleichender Kon¬
flikt , der jetzt zum offenen Ausbruch gekommen ist. Die Ge¬
sellen , die gestern in Stärke von 3000 Köpfen im Zirkus
der elysäischen Felder ein Meeting gehalten haben , bestehen
auf der Forderung folgenden Tarifs : sieben Frank täglich
für vier Schübe ( lournöes ) mit zwei Gesellen und 1 Fr .
50 Cent , für jeden weiteren Schub ; sieben Frank täglich
für sechs Schübe mit drei Gesellen und 1 Fr . für jeden
weiteren Schub ; ferner , wie bisher , 20 CtS . Wein und 1
Kilogramm Brod pro Mann . Die Bäcker wollen hingegen
nur in eine Erhöhung von drei Frank pro Woche willigen ,
also von 43 Cent , pro Tag und pro Gesellen statt 1 Fr .
Dieses Anerbieten wurde von der Versammlung einstimmig
zurückgewiesen und beschlossen, morgen , Samstag , die Arbeit
einzustellen , wenn der obige Tarif nicht angenommen würde .
Man glaubt , daß die Bäcker nachgeben werden und eine
neue Erhöhung des BrodpreijeS die bedauerliche Folge sein wird .

Die Erzherzogin Marie Christine , die künftige
Königin von Spanien , wird in Begleitung ihrer Mutter ,
der Erzherzogin Elisabeth , nächsten Mittwoch hier ein -
treffen , im Hotel Mcurice absteigen und zwei Tage später
nach Biarritz abgehen . Die Königin Jsabella wird den
hohen Gästen zu Ehren Donnerstag , als an ihrem und der
Erzherzogin Elisabeth Namenstage , ein Diner geben , au
welches sich ein großer Empfangsabend anschließen wird . —
Or . Chenu , als Verfasser zahlreicher populär - naturwissen¬
schaftlicher Schriften , so namentlich als Herausgeber einer
Lno ^ vlopeäiö ä 'Zistoirs naturell « in 32 Bänden bekannt ,
während der Belagerung von Paris Oberarzt der Ambulanz
der Presse , und für seine Leistungen in dieser Eigenschaft
zum Kommandeur der Ehrenlegion erhoben , ist gestern im

Jnvalidenhotel , wo man ihm , als er von einem schweren
Nervenleiden ergriffen ward , eine Zufluchtsstätte gegönnt
hatte , im Alter von 71 Jahren gestorben . — Der Senator
General Billot übernahm heute in Marseille mit dem üb¬
lichen Ceremoniell das Kommando des 15 . Armeecorps . In
seiner Ansprache an den Maire der Stadt sagte der Ge¬
neral : „ Sie haben Recht , zu bemerken, daß die Republik auf
mich zählen kann . Ich kenne die Bedürfnisse und Wünsche
des Landes ; ich weiß , was ich der Regierung schuldig bin ,
welche Hr . Jules Grövy , unser loyaler und allverehrter
Präsident , die nolhwendige Regierung genannt hat . Ich
freue mich des Beistandes , den Sie mir für unser gemein¬
sames Ziel anbieten , das da ist die Wiedergeburt und GriA
Frankreichs ." — Der MarAS Eanroberf verschie¬
dene Schritte gethan , UA sich dagegen zu verwähreN , dsß
seine Wahl in den Senat einen einseitigen Parteicharakter
hätte . So hat er die bonapartistischen Blätter veranlaßt ,
eine Note in diesem Sinne zu veröffentlichen , und jetzt läßt
er auch durch die „France " , das Gtrardin ' sche Mädchen für
Alles , erklären , daß er nur aus persönlicher Anhänglichkeit
zu dem Begräbniß des Kaiserlichen Prinzen nach ChiSlehurst
gegangen sei , sich aber lediglich als den Soldaten Frank¬
reichs betrachte , und dies gern bei der nächsten Revue zeigen
wolle , indem er dann im Gefolge des Präsidenten Grevy
erscheinen werde . Es muß doch dem ehemaligen Bombardeur
vom 2 . Dezember verwünscht viel an seinem Posten als
Präsident des KlasfirungSkomits 'S gelegen sein , wenn er jetzt
so kleinmüthige Erklärungen abgibt , welche allcsammt oben¬
drein nicht widerlegen können , daß er in der Charente ledig¬
lich als Bonapartist und von Bonapartisten gewählt worden
ist . Der „ Ordre " und das in Angouleme erscheinende
„ Suffrage Universel " hatten ihn sogar ausdrücklich als

„ Kandidaten des Prinzen " , nämlich des Prinzen Napoleon ,
bezeichnet und nach der Wahl gemeldet , daß der Prinz dem
Marschall eigens einen BcglückwünschungSbesuch gemacht hätte .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 13 . Nov . Nach Durchführung der großen Post »

reformen im inirrualionalen Berühr und nach der Veröffentlichung
der neuen Postordnung vom 8. Mörz d. I . ergab sich da» dringende
vedürsniß eine » neuen brauchbaren Handbach » für den Post - und

Telegraphcoverkehr . Ja Folge dessen ist da» , P « ftbuch sür da »
« roßherzogthnm Baden " vor Kurzem in amtlicher Bearbei¬

tung neu aufgelegt worden und an den Postschaltern zum Preise von
59 Pfennig zu beziehen . In handlichem Format und gedrängter
Kürze enthält diese» Poftbuch alle wichtigeren Bestimmungen de» Post -
uud Tclegraphenverkehr », deren Uukenatuiß dem Pnbliku « töglich
Slöraa »en und Nachiheile bereitet . Dem Büchlein ist daher die weiteste
Verbreitung za wünschen .

Sin » heim , 13 . No » . (L.) Heute wvrden dahier al » Bertreter
der omlagepflichtigen AoSmärker bei der « emeindevertretong Hr .
Obersörst r Mache » und der umlagepslichtigen Einwohner . welche in
der « emeinde da» Bürgerrecht nicht besitzen , Hr . Oberreinnehmer
Zopf uu » Hr . Nalar Weber gewählt .

Wertheim , IS . Nov . (W . Z ) Die ftannenSwerthe Aepfclzn -

suhr nach unserer Stadl läßt allmählich nach . Rnr vereinzelt käm¬
men nach Fahren an » dem inneren Gp ' ffart «ns 3 - 4 Stunden Ent -

ferrnng hier an . Der beträchtlichste Theil der Zufuhr ging per Bah «

von hier ab weiter . Nach gefälliger Mt ' heilnng »er « roßh . Bahnver¬
waltung dchier betrag der Versandt an Lepsela im Mona » Okober « ach

badischen Stationen 53 Wagen mit je 209 Ztro .,
Württemberg 116 , . , 200 .
Sachsen (Leipzig) 11 „ . . 200 .

zusammen . 180 Wagen mit 36,000 Ztrn .
Dieser großartige Versandt auf unserer Eisenbahn stellt jedoch nach

keinerweg » die G - sammtheit de» Verkehr » in diesem Zweige »er land -
wirlhschaftlichcn Produktion dar . Tausende von Zentnern gingen
nebstdem al - Stückgüter von hier ab oder wurden hier und in der
Umgegend zur Obstweia - Vereilan , verwendet , « l» Geldumsatz dürfen
150,000 M . angenommen werden . Württemberg hat , wie au » oiiger
Angabe zu entnehmen , am meisten von un » bezogen . Durch die
Unterhändler von dort warde aber aach der Preis de» Obstes wesent¬
lich in die Höhe getrieben , so daß manche hiesige Konsamenten den
Zentner feinen Taselobste » mit 4 —5 M . bezahlen wußten . Selbst
Schüttelvbft znm Mosten stand aus 3 M . Dieser P .-ei» bildet einen
gewaltigen Abstich gegen den de» reichen Obstjahre » 1847 , wo wan
da » gleiche Quantum mit 30 Kreuzern pro Zentner bezahlte . —
Kein Absatz da — hieß e» vom heutigen Bichmarkt . Wa » verkauft
wurde , kannte nur um mäßigeren Preis lotgeschlagen werbe » . Die
Landlcute , die »erkaasen müssen , sind entschieden schlimmer daran , al »
vor wenigen Wochen , und haben dabei die gar nicht tröstliche Aussicht ,
daß e» später eher noch wehr abschlägt . Ja würltewbergischea Städten
und aach in Lands hat da » Rindfleisch deßhalb auch einen abermaligen
Abschlag von 5 Pfennigen da » Pfand erfahren . — Heute wurde hier
schöne» Kraut um 2 M . da» Hundert verkauft .

Mannheim , 14 . Nov . Die hiesige ö f f e n tli ch e B i b li o -

thek , welche vor 10 Jahren in '» Leben gerufen wurde , hat seit
ihrem Bestehen so namhafte Bücherankäuse gemacht , daß c» sich wohl
lohnen dürste , mit den jetzt vorhandenen Werken näher bekannt zu
werden . Ja dem kürzlich im Druck erschienenen Katalog find
eine große Anzahl Werke verzeichuet über Geschichte , Literatur ,
Geographie , Kunstgewerbe , Naturwissenschaften , au » der VolkSwirth -

schaft , Handel und Verkehr , Statistik , s- rnrr viele Zeitschriften , Jahr¬
bücher , Bcsschürca u . s. w . Wer die kleine Mühe nicht scheut, sich
der Durchsicht de » übersichtlich gesaßien Katalog » zu unterziehen ,
wird gewiß viele Werke darin finden , die sein Interesse zn erregen
geeignet find . Da die Bibliothek täglich von 11 — 1 Uhr geöffnet ist ,
so haben die Mitglieder jeden Tag Gelegenheit , Bücher entleihen zn
könweu .

Osfeuburg , 14 . Nov . Seit zwei Tagen haben wir Schnee¬
gestöber . — Mit dem Winteranfang hat auch da» Masenm gestern
seine öffentliche Vsrtröge begonnen . Der erste Vortrag war der de»

Hrn . Direktor » Jnllekofcr über Slraßburg » Vergangenheit . — Nach¬
dem Offenburg zur Handel -kawmer „ Lahr " eingetheilt worden , lölte

sich gestern Abend die bisherige Handel »- und Gewerbekammer Offen¬

burg auf , um nun al» Gewerbekammer sortzubestehen , der erfreulicher
Weise auch die seitherigen Handel - Mitglieder verbleiben . Znm Vor¬

stand wurde wieder Hr . Fabrikant El,aß , znm Schriftführer Hr .
Stadtrechner Bkhrer erwählt . Die Larschußmitglieder find theil » hie
alten , theil » neu ?,

MLllheim , 14 . Nov . (O . A.) Der diesjährige Kar » der laad -
wirthschaftlichen Wintcrschule für den Krei » Lörrach ist von 18 Schü .
lern besucht , wovon S dem Amte Lörrach , 4 dem Amte Schopfheim
und 11 dem Amte Müllheim angehören . Schönau hat keinen Schü¬
ler geschickt. Die Schule ist somit eine der besuchtesten de» Lande ».
— Die feierliche Uebergabe der städtischen Turnhalle an die Volk »-
schule ist heute durch Hrn . Stadtpsarrer Sirvkrt in Anwesenheit de»
Hrn . Krei » ' Schnlrath » Weygoldt erfolgt .

8 illingeo , 13 . Nov . (D . V .) Am 4. d. M . wurde die hiesige
landwirthschastliche Schule eröffnet . 21 Schüler für einen nur 3 Amt »-
bezirke nmfaffendcn Krei » mit nur wenig Landdau treibender Bevöl¬
kerung liefern den besten Beweis , daß diese Anstalt in unserer Gegend
gerechte Anerkennung und Würdigung unter den Landwirthen findet .
Für die guten Leistungen der Schule dürste da» ehrendste Zeugniß da -
durch erstellt sein , daß 10 junge Leute , worunter mehrere über SO
Jahre alt , die Schule znm zweiten Male besuchen. Der Unterricht
für die zweitjährigen Schüler beginnt erst am 24 . d . M . Diese
Schüler erhalten nebst dem gemeinschaftlichen Unterricht mit den erst »
jährigen noch besondere Stunden erweiterten Unterricht in allen Lehr¬
fächern der Anstalt . Der kürzlich verstorbene Bürgermeister Manger
von Oesingen , ehemaliger Schüler der hiesigen landwirthschastliche «
Schule , hat vor seinem Tode der Schule ein Pferd al » Geschenk
Übermacht , an » welchem z . Z . ein Skelett (Knochengerüst ) al» Lehr¬
mittel für die Anstalt erstellt wird .

Vermischte Nachrichten .

H . Mülhausen , 16 . No » . Der „Expreß " schreibt in seinem
französischen Theile über ein Bach de» Reich» tog»-Abgeordneten Karl
Grad , » 1 .«« Variation » äes salaires en Bisses « (Die Steigerung der

Arbeitslöhne im Elsaß ) . Der erste TheU de» Buche » ist bereit » er¬

schienen und dem zweiten , welcher im Frühling erscheinen wird , ent¬

lehnt der „ Expreß " einige interessante Daten betriff » der Steigerung
»er Löhn «. Demnach stad dieselben seit dem Jahre 1838 in den

Baumwollen Spinnereien um da- Doppelte gestiegen, und zwar wilh -

reud der letzten 30 Jahre durchschnittlich nm 60 Prozent . Ja den

Spinnereien von Dörnach und Mülhausen verdienen die Arbeiter so¬

gar ISO Prozent wehr al» im Jahre 1855 und 18 Prozent mehr »S

im Jahr 1863 . Der Ardeiterftrik «, welcher karz vor dem Kriege 1870

stattsand , veranlaßte in den Fabriken von Mülhausen und Gnebwrilrr

eine Steigerung »er Löhne von 10 Prozent . Ja dem Bogeseuthal ist
der Arbeitslohn in deu letzten S5 Jahren 68 Prozent gestiegen , also
verhältuißwäßig rascher al» in « ülhaasea , wa » der Versaffer der
Ursache znschreibt , daß die Arbeiter von dort nach den Städten an »-

g«wa « dert seien . Warans der Verfasser al » besonder » bemcrkeolwerch
hin « ei»t . ist der Umstand , daß besonder » die Arbeitslöhne der Franc »
« nd Sinder gestiegen seien ; in Logelbach und der Umgegend von Kal¬
mar erhoben sich die Löhne der Franen seit 1838 — 1863 bi» zn 170
Prozent , während die der Kinder sogar bi» zn 187 Prozent .



Handel »nd Berkehr .
Restftkk Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

lll . Seite .
Handelsberichte .

Berlin , 15. No». ( Vörsen - Wochrnbertcht de » Bank «

Hauses Max Levenketn . Berlin W. Charlotienstroße 55
Wenn es einerseits »er Börse auch nicht an gutem Willen fehlt , die

AafwärtSbewegang energisch sortzusetzea, so find anderseits die aus -

wSrrigen Berichte nicht dazu angerhan , za einer Hausse anznregen.
Man Hirt wieder viel von politischen Beunruhigungen und fürchtet
auch von Neuem für die Pariser Börse. Die Grundtendenz ist aber

za fest , als »aß eine lang audouerade Mattigkeit eintreten könnte,
»ud meist noch an derselben Börse wurde ein etwaiger LourSrückgaog
wieder eingebracht.

Da » Beschilft in Franzosen , Lombarden und « redet -
aktieu war nicht sehr belangreich bei geringen Schwankungen »ad
alle Nachrichten über der Kreditanstalt gehörige Werthr vermochten
nicht eine größere Lebhaftigkeit hervorzurnsen . Die Vertagung des

Beschlüsse » über den serbischen vahnbau und Berköuf« für Pariser
Rechnung verstimmten für Franzosen . Lombarden ganz vernachlässigt.

Fremde Fond » gaben durchschnittlich Kleinigkeiten nach . Aus
Rasfische Anleihen wird voraussichtlich bi« Durchreise des Tjarcwilsch
durch Berlin von gutem Einfluß sein , ebenso wie die Rücknahme der
Vorlage über die GrundevtlastungS - Obligationen aus österreichisch-

ungarische Werthe nur günstig wirken kann. Wenn trotzdem die
Conrse noch nicht ungezogen haben , so liegt dieses in der zeitigen
politische « Lage. Sowie drese sich geklärt hat , müssen ausländische
Fonds einer erheblichen Steigerung enlgegengeheo.

Deutsche Bahnen liegen sehr still , besonder » die Rheinisch .
Wepphälischen. Köln-Minden , deren Schicksal besiegelt ist, kann weder
viel steigen noch viel falle«, Rheinische, deren Ankauf währeud dieser
Legislaturperiode kaum noch beschlossen werde« kann, bieten gar keine
Chancen wehr und Bergische bleiben ganz unbeachtet. Etwa « besser
liegen Oberschlefische , Freiburger und Rechte -Oder -User , die günstige
Betriebsresultate ausznweiseu haben. Allhalter werden pro 73 höch¬
stens t und bei denselben Einnahmen pro 188V höchsten» 3 Prozent
ReiurrtrSaniß gewähren können, so daß es vortheilhafl» gewesen wäre,
dir »am Staat gebotene 4proz . Rente zu acceptireu.

Größere Lebhaftigkeit erreichte bas Geschäft in Bankaktien vnd
besonder» Tomwandit worden viel umgesetzt . Es mag daraus hinge-
« iesen werden, daß diejenigen Firmen , welche durch ansehnliche Käufe
den Tour » seiner Zeit getrieben haben, jetzt al» Abgeber anstreten , so
daß «ine Steigerung , bevor dieses Material placirt , nicht wahrschein ,
lich ist. Preußische Bodenkredit, Deutsche Bank lebhaft, dagegen Makler-

Hanken hauptsächlich wegen der «eueu Grü ^du . zm rückgängig.
Ja Deutschen Foadspriarttütea ist der Verkehr auf

ein Minimum beschränkt , ahne daß die Notizen sich wesentlich änderten.
Im Allgemeinen ist aber der Zog mehr nach unten .

Dem erheblichen ToarSaofschwunge in Bergweeklakliea ist wlederam
eine kleine Abschwächnng gefolgt. Die Spekulation hat wie immer
die günstigen Momente e- compiirt und will jetzt , da die Preiser -
hohoeigea a»S den Eisen und Kohlendistriktrn einireffen, mit Gewinn
rcalistren. Es vollzieht sich dadurch ein kleiner Rückgang, dem über
kurz oder lang eine größere Hausse folgen muß, da die günstige Loa -
junctur erst in der Entwicklung begriffen ist.

Von sonstigen Jndustriepapieren gingen U . d . Linden Bao -
verein in außerordentlich bedeutenden Summen um . Bon interesfirter
Seite waren ungünstige Mittheilungeu über diese» Unternehmen ver¬
breitet und von den täglich erscheinendenFachzeilungen, die wegen de»
Material » nicht jede» Einzelne genau prüfen können, reproduzirt war -
den. Der beabsichtigte Erfolg , den Tour » einen Tag zu drücken , um
Material aafzunehwen , ist aber dadurch erreicht worden. Pyrmont »
Straßenbahn , mit 88 » „geführt , zogen bedeutend an . well dieselben
viel gegen andere Pferdebahnen , die bei der gleichen 6 -roz . Rente ca.
25 Proz . höher stehen , getauscht werben. Für Deutsche Eisenbahn-
Bau zeigte sich wegen de» projektirten Charlottenburger Kanal» viel
Interesse . Bedauerlicher Weis« wi :d da» Ualernehmen aber vorläufig
nicht zu Stande kommen.

Berlin , 15. No» . Getreidemarkt. sKchiatzbericht .) Weizrn per
November-Dezember 227 50 , per Aprll -Mai 238 .50, per Mai -Juni
240 —. Roggen per November- Dezember 157.50 , per Lprll -Mai
167.25 , per Mai -Juni 167.— . Rüböl Ion 55.69 , per November-
Dezember 55 .80 , per Aprll -Mai 57 .40 . Spirtm « lvvo 53 .80 , »er
Novembcr-Dezember 59 .25 , per Lprll - Mai 6 l.10 , per Mai -Jnni 61L9 .
Haler per Rovember- Dezember 135 .—, per April - Mai 146L0 . Schnee¬
last .

Köln , 15. No ». ( Schlußbericht.) Weizen , looo hiesiger 23 .50,
loco kcewder 22 30, per Novbr . 22 .30 , per März 23 .95 , per Mai
23 .90. Roggen iooo hiesiger 18 — , per Novbr . 16 .10 , per März
17 .05 , per Mai 17. - . Hajcr -oso 14.50 . « üböl loov 39 .50, per
Mai 80L0 .

Bremen , 15. No ». Petroleum . (Schlußbericht.) Standard white
loco 8.30 , pc , Drzbr . 8.35 , per Januar tz.45 , per Februar -März 8.45.
Fest . — Amerikanische » Schweineschmalz (Wiicox) , nicht verzollt, 89 '/, .

Pesth , 15. Rov . Weizen loco fest, auf Termine fester, per Früh -
fahr 15.30 G .. 15.35 B . Hafer per Frühjahr 7.85 « ., 7 90 B . Mai »
per Mai -Juni 9.— G ., 9 .05 B . Wetter : windig.

1- P , rt » , 15. Nov . Rüböl per No». 80.50, per Dez. 81.—, per

Januar April 8259 , per Mai-August —.—. — Gpiritn » per Nav .
69 .25, per Jan .- » prU 69.25. — Zucker, weißer , di»p . »kr. 8 per Nav .
75 .50. per Jan .- April 76 .85 . — Mehl 8 Marken , per No». 78.85,
per Dez . 7375 , per Janoar -April 73 .S5, per März -Jnni 73.75. —

! Weizen per Nvv. 33 .25 , per Dez. 33L0 , Per Jam -April 3380 . per
! März -Juni 34 . — . — Roggen »er No ». 83 .75, per Dez . 24.—,
! p :r Jon .-« prtl 24 50, per MSrz -Juui 25.— .
! Amsterdam , 15. Nov . Weizen per Novbr . — , per März 343 .
! Roggen per März 301 , per Mai 800 .
! Lntwrrprn , 15. Rov . Petroleum « arkt. Schlußbericht. Sti » .
i mnng Sehr fest. Rosfiairte « Type weiß, di»p- nibel 20^ b., 21 v .

New - Uork , 14. Nov. ( Schlußkurse.) Petroleum tu New-tzork
8 . dto. tu Philadelphia 7»/, , Mehl 5,75 . Mai, (old mixed) 59,
rother Wiaterweizea 1,42, Kaffee , Rio good fair 16 ' /, , Havanna -
Zucker 8' /, , Betreidefracht 6 ' /, , Schmalz Marke WUeox 7»/, ,

i Speck 6 ' /, .
Baomwoll -Zasnhr 48000 B ., » «»fuhr noch Großbritannien 15000 V .,

l bi» , nach dem Lontiaent 20000 B .
Baumwolle . Wochenzufuhr in der Union 819,000 B. Export nach

Großbritannien 182,000 B . ; nach dem Kontinent 66.000 B. Barrach
589,000 B.

New - Uork , ig . Nov . (Per trau »atlantischeu Telegraph .) D »
Postdawpfer «Main '

, Kapitän H. Baur , vom Norddeutschen Lloyd
in Bremen , welch» am 3. Novbr . von Bremen nab am 4 . Novü .
von Southampton abgegangen war , ist heute 4 Uhr Nachmittag» wohl-
beholten hier »»gekommen . — (Mitgethellt durch K. Schmitt und
Svhn in Karlsruhe , Hirschstraße 39. Vertreter de» Norddeut¬
schen Lloyd in Bremen .)

Witternugsbenbachtunge »
der meteorologische» Ltatto» Karl»nche.

Novbr .
15 an--

, «ach,« » U»r
16 . « r,«. 7M>

„ Mttg«. L UHe
. Nacht« » Uhr

17. Mrg«. 7 Uhr

Varo-
Meter.

kherm». 8e»ch«
metrr
,» 0 .

ttzkeittii
Pror .

WK-». Himmel .

759 .4 - 1.8 88 SW . bedeckt
760 2 - 1 .8 93
759 .6 - 1 .7 98 » -

758 .4 - 08 96 SW . bedeckt
757.6 -t- OL 89 „
7S5.S -f- O.S 90 „

vemerlueg .

Schnee.
trüb .
Schare .

veränderlich.

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Goll in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege .
Vekaonimachmig .

R .93 . Karlsruhe .
Ja Sachen

Karl Alexander in Offen -
bürg , Kl.

gegen
Ferdinand Speer n . Mino
Speer in KarlSrnhr , Bcki .

Wechselsordernng betr .,
hat da» Großh . Amtsgericht Karlsruhe
untttw 12 . September l . I ., Nr . 47,176,

Urthetl
dahin » lassen:
, Die von den Bikiagtea borge-

schützte Einrede de» Zwang » wird
für begründet erklärt , dem zufolge
na »» Aushebung de» im Wechsel »» -
fahren ergangenen Unheil » vvm
8. Februar l . I . Kläger mit der er-
hobenen Wechselklage abgewiesen und
in säwmiliche Kosten de» Verfahren »
verfällt .

Die » wird dem flüchiigen Kläger mit der
Aufforderung eröffnet,

innerhalb 14 Tagen
einen im Inland wohnenden Gewalthaber
für den Empfang aller Einhändigungen
aaszustelU.1 , wibrigenSsall» alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gäricheu Wirkung , wie wenn sie der Parthie
« öffnet wären , am SitznugSorte de» Ge¬
richt» angeschlagenwerden würde».

Karliruhe , den 38 . Oktober 187S.
Großh . bad. Amtsgericht .

S t i g l e r .
Aufgebot .

R .117 . Nr . 1145 . Offenburg .
Nachstehend » Auszug :

Au Großh . LandgerichtOffeubmg ,
Livilkamw» I .

Klage
de» David Eberle , Tuchmacher
in Freudenstadt , Kläger»,

g ' ge«
den Haufirer Christof Müller ,
an unbekannten Orten abwesend,
Beklagten,

wegen Forderung an» dem Be¬
klagten im März 1877 gelieser-
ten Waoren .

Der Antrag . de » klägerischen Anwalt »
Muser geht dahin : „ Ich lade den Be¬
nagten zur mündlichen Verhandlung
de» Rechltstreite» in dem angesetzten
Termin vor da » Großh . Landgericht
Offeuburg mit derAufforderung , einen
bei diesem zugeloffenen Anwalt zu be¬
stellen. Ich werde Urtheil dahin da-
hin beantragen : s Der BrNagte sei
schuldig , an den Kläger zu bezahlen:

» . 870 M . 7 Ps. nebst 6 °/g Zin »
. vom 14 . März 1877,' d . 189 M . 18 Pf . nebst 6 "/„ Zin »

vom 21. März 1877.
Eventuell werden 6 "/« Zin » , ganz
eventoell 5 «/, Zta » vvm Klagznstel-
lougStage begehrt. "

wird mit dem Bemerken , baß Termin zur
Verhaudlnng und zam Erscheinen sür den
Beklagten ans
Samstag den 87 . Dezember l. J . ,

Borwittag » 9 Uhr ,
angesetzt ist, dem Beklagten , dessen Aufent¬
halt unbekannt ist. damit öffentlich zugefiillt.

Offeuburg , den 14. November 1879 .
D « Sekretär de» Großh . Landgericht» :

vr . S . R ri ».
KoukurSvrrfahrt».

« .140 . Nr . 3001 . Baden , lieber da»
vermögen de» Alexander Zach manu von
Oa » wurde heute am 10 . November 1879,
Bormittag » ' /«18 Uhr , da» Konkurs»» -
fahren eröffnet.

D er Registrator L . Hartman « hi«
wird znm Konkursverwalter ernannt .

Kouknr»sord« o«,eu find bi« znm 80.

Dezember 1879 bei dem Gerichte anzn -
melden .

E» wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eine» aadnen Verwalter », sowie über
die Bestellung einer Gläubigeran - schuffe»
und eiutretenden Fall » über dir in 8 120
der KonkorSordnuug bezeichnetea Gegen-
stünde suf
Samstag den 29 . November 1879,

Vormittag » 10 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldetm Forde -
rnngen aus

Montag den 5 . Januar 1880 ,
Vormittag » 10 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
anbeiauwt .

Allen Personen , welche «ine zur Kon-
korSmasse gehörige Sache in Besitz haben, oder
zur KonknrSwaffe etwa» schuldig find, wird
ausgrgeben , Nicht» an de» BemeinschnlLaer
zn verabfolge« , oder zu leisten , auch die
Verpflichtung auferlegt, von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , sür welche
sie an » der Sache adgesonderleBefriedigung
in Anspruch nehmen, dem Konkursverwalter
bi» znm 1 . Dezember 1879 Anzeige z«
machen.

E» wird ein provisorischerGläubigerau ».
schuß ernannt , bestehend an» Rechtsanwalt
Wolfs , Karl Maier in Lichtenthal und
Hermann Herz in Rastatt .

Baden , den 10. November 1879.
Großh . bad . Amtigericht.

Der Gerichtlschretber:
Lutz .

Gaoten.
R .85 . Nr . 3849 . Freibnrg . 1 . Wird

der AoSbrvch de» ZahlungSonvermögen »
— vorbehaltlichavderweiter Entscheidung—
auf dm 15. September d . I . bestimmt.

2 . Gegen Kaosman» Samuel Brnm -
bacher vvn Freibnrg habe « wir Vaai er¬
kannt , «ad e» wird nunmehr zum Richtig-
pellnng» - and BorzugSversahren Lagiahrt
oaberaumt auf
Donnerstag den 4 . Dezember d . I -,

Vormittag » 9 Uhr .
E» werden alle Diejenigw , welche an»

was immer für einem Gründe Ansprüche an
die Gantmasse machen wollen, « isgesordert,
solche in der angesetzten Tagsahn , bei Be»
weidnng de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich »derdurch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich vd « mündlich, anznmelden und
zugleich ihre etwaigen Vorzug»- «der Unter-
pfandSrechke zn bezeichnen , sowie ihre Be -
weiSurknnden vorzulegen ed» den Bewei»
durch andere Beweismittel « ezutreten.

In derselbm Tagsahrt wird einMaffr -
psteger und ein GlLubigerauSschuß ernannt
«iw ein Barg , oder Nachlaßvttgleich ver¬
sucht werden, und e» werden in Bezug ans
Vvrgverglriche »nd Ernennung de» Masse«
pfleg » » »nd Glönbigera«»schuffe» die Nickt-
erscheinendenal» der Mehrheit d« Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlaude wohnenden Gläubig »
habm längsten» b>» zn jen» Tagfahrt ein«
dahier wohnmden Gewalthaber sür dm
Empfang aller « inhäudigimgeu zu bestellen ,
welche nach dm Gesetzen d» Partei selbst
geschehen sollen, widrigensall» alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirmng , wir wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungrorte de»
Gericht» angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen imAnSlande wohnenden Gläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch di«
Post zugeseudet würden.

Freibnrg , den 10. November 1879.
Großh. bad . Amtsgericht.

Reich .
«rrmögenSabsondernngeit .

R74 . Nr . 1917. » - rl » r « he . Die
Ehefrau de» Bäcker» « ottlieb Bott in
Hochstetten , Louis«, geb. Neudeck , hat grgm
ihren Ehemann bei diesseitigem Landgericht
Klage mit de« Begehren aus Vermögen» »»«

sovderung erhoben.
Zur Verhandlung ist Termin auf
Freitag den 16 . Januar k. I ,

Vormittag » S Uhr ,
bestimmt. Dies wird zur Kmntniß der
Gläubiger hiermit veröffentlicht.

Karliruhe , den II . November 1879.
Der KerichtSschreib» de» Großh . Land¬

gericht» :
A m a n n.

Erbtklweisuage ».
R .62. Nr . 1823 . Säckingen . Nach-

dem gegen dm diesseitigen Beschluß vom
5 Juli d . I . , Nr . 11,444 , eine Einsprache
nicht erhoben warde , so wird die Wittwe de»
Lraubenwirth - Konrad Wtdw » , Scholastika,
geb. Mültner , von Wallbach in den Besitz n.
die Gewähr der Berlafsmschaft ihre» ver¬
starb. Ehemann «» » „gewiesen.

Säckingm , den 3 . November 1879.
Großh . bad . Swt »gericht.

B » h l i n g e r .
Rapp .

Lrbvorladasgen .
R .30. Waldkirch . Lambert Saum ,

ledig » Bierbrauer von ObersimonSwald ,
welch» iw Jahr 1872 nach Nordamerika
auiwaaderte und seither keine Nachricht von
sich gab, ist bei der BerlaflenschastSoer-
theilung seiner Mutt » Maria tzättich ,
Bastwirlh Mathia » Saum Wittwe in Ober -
SimonSwald (Platten ) al» Miterbc be-
thciligt.

Derselbe wird anfgesordnt , sich zu den
Erbtheilnng »verhandlungm

binnen drei Monaten , a äato ,
dahirranzumeldm odereinzvfiadm , widrigen¬
falls nach Umfluß dieser Frist die Erbschaft
Denen zugetheilt werden wird , welchen sie
zukäme, wen« er, der Borgeladme , zur Zeit
de » Erbansall » nrcht wehr am Leben ge-
wesen wäre .

Waldkirch, den 10. November 1879 .
Großh . bad . Notar

Frey .
HaaSelSregiker-EivtrSze .

N 44 . Nr . 33,570 . WaldShut . Die
diesseitige Bekanntmachung vom 20 . Scp -
tewber d. I . , Nr . 29,145 , wirb dahin er-
gäazt , daß dar Grundkapital der Gesellschaft
für Holzstvffbereitung in iSrellingm mit
Zweigniederlassung in Albdruck durch eine
zweite Emission von 100 Aktien aus dm
Namen über je 5000 Franken um weitere
500,000 Franken erhöht wurde , so daß da»
Gesellschastlkapital jetzt 1 Million Frauke «
beträgt .

WaldShut , den 9 . November 1879 .
Großh bad. Amtigericht .

Petri .
R .61 . Nr . 1163 Säckingen . Uat »

O .Z . 57 de» Firmenregister » wurde unterm
Heutigen eingetragen :

Die Firma L . Wißler in « leiul, «fm -
barg . Inhaber ter Firma ist Constantia
Wißler von Eschbach , Amt» Stausm , seit
4 Jahren in Klrinlaufmburg und anver -
heirathet.

Unterm 15 . Juni 1879 wurden al»
Prokuristen de» Geschäft» bestellt:

I . Kaufmann Josef Wißler von Grrß -
lauseuburg .

8. Kaufmann Robert Faller von Groß-
laofmburg .

Säckingen , dm 88 . Oktober 1879.
Der GerichtLschreiber

de» Großh . bad. Amtsgericht».
G S ß l e r .

R81 . Mannheim . Ja da» Haadel » -
del»register wurde eingetragen :

1 . O .Z . 818 de, Ftrm . -Reg . Bd . ll .
Die Firma : „ Jacob Wurz " in
Mannheim ist al» Liazelstrma er-
loschea .

8. O .Z . «7 de» Ges.-Reg . Bd. IH. Fir -
wa : „ Jacob Wurz " in Mann¬
heim. Die beidm zur Firmmzeich -
nung gleichberechtigtm LhcUhaber

dieser unterm 1. l. Mt », errichteten
offenen Handel»gesellschaft sind die
dahier wohnhaften Kanfleute Jacob
Wnrz und Jean Worz .

3. O .Z . S76 de» Ges .-Reg . Bd. H. zur
Firma : „ Rhonheimer L Al¬
kan " in Mannheim . Ehevcrtrag
de» Max Rhonheimer mit Henriette
Backmann , ä . ä Mannheim 32 . Sep¬
tember 1879 , wonach jeder Lheil nur
die Summe von 100 Mk. in die ehe-
liche Gütergemeinschaft einwirft ,
alle» übrige Vermögen aber von der¬
selben anischließt nach den Bestim¬
mungen de» L R .S . 1500 flzd .

4 . O .Z . 401 de» Ftrm .-Reg . Bd. It .
Firma : , L . A . Ott, " in Mann -
heim . Inhaber : Kaufmann Carl -
Alb« . Otto dahier Der zwischen
diesem und Mane Ammann zn Hei¬
delberg unterm 18 . Juli 1873 errich¬
tete Ehevertrag bestimmt, daß jeder
Theil nur die Summe Vau 50 Gulden
in die eheliche Gütergemeinschaft ein-
wirst , alle » übrige Beibringen ab »
von derselben anischließt.

Mannheim , den 9 . November 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
ZwsltsSverfteigerusge«.

R .87 . Mahlberg .

Steigerungs-
Ankündigung .

In Folge richterlicher Verfügung werden
den Sebastian Schuhma cher ' schen Ehe
lentea von MieterShetm am

Freitag dem 28 . d ». Mt ». ,
Nachmittag » 8 Uhr ,

auf dem Rathhanse zu « ippenheim
5 » 49 4m Reben im Faßberg , neben

ist Hertenstei» und Gemarkung Mie-
trrShrim , auf Gemarkung Lippenheim ge-
legen , mit dem Anfügen öffentlich verstei
gert , daß der Zuschlag endgiltig erfolge,
wenn der Anschlag uck . . . 150 Mark
oder mehr geboten würde.

Hievon erhalten die schuldurrischeoEhe
lenie , deren Aufenthaltsort znr Zeit unbe
kauntist ,

^

Garten benutzt wird, an der Hauptstraße ,
neben Jakob Hökele und Christof Reist» ,
taxirtzn . 40,000 M .

Die SteigerungSbedingnngeu können auf
meinem Geschäftszimmer, Marktplatz Rr . 4,
eingefehea werden.

Pforzheim , den 10. November 1879.
Grvßh . Notar
Klarer .

R .71. Bühl .

Steigerungs - Ankündi¬
gung.

In Folge richterlicher
Verfügung wird der
Franz Mußler Ww .,

geb . Schickinger in Weitennag ,
die nachbeschriebeae Liegenschaft d« Ge¬
markung Weitenung am

Dienstag den 2. Dezember d. I .,
Bormittag » 9 Uhr, '

im Rathhau » in Weitenung
öffentlich versteigert, wobei der Zuschlag er¬
folgt, wenn der Anschlag auch nicht geboten
wird.

Beschreibung der Liegenschaft .
Lgb. Nr . 11.

13 Ar 68 Meter Hosraithe,
27 Ar 36 Meter Gros - und Obstgarten ,

90 Meter Gemüsegarten ,
41 Ar 94 Meter mit einem daraussteheu-

den zweistöckigen Wohnhan » mit Realwirch «
schastSgerechtigkeit znm Eagel , iw Orte
Wettensng . mit Wirthgstabe , Tanzsaal ,
Küche , Speisekammer , vier Zimmern ,
Metzig , Balkenkeller und Oekooomiege»
bänden, neben Karl Frietsch und Fußpfad .
Anschlag . 12,000 M .

Bühl , den 10 . November 1879.
Der BollstreckuogSbeawte:

Lieht .
Wkrm . Beka » » tmach » » ge » .
P .146. 2 . Etteuhrim .

Holzversteigernng.
Au» dem Domäneuwald Klosterwald

Abteilungen Burgstelle und Windbühl
. ^ , .. - versteigern wir mit ZohlangSsrift bi» 1.

mit dem Anjüzen Nachricht, daß IM k I .
pe, wenn die Born,hme der « erfteigerung Donnerstag , den 20. Novbr . d . I .,
auf Z -Hluo, »zieler gewünscht würde, eine 189 Ster buchene », 11 Ster tmmrae »
schriftliche Einwilligung der Gläubiger - der Scheitholz, 890 Ster buchene Rallen . 88b
ab» eine deßsallsige vor den letzten 8 Tagen Ster buchene », 98 Ster gemischte » Prügel -
»ar der Versteigerung uschzusuchende rich - HM.
tcrliche Bnsügung beiznbnngen haben. i Die Waldhüter Schmidt in Münchwei»

Die Schuldner werden hiermit ausgrsav-
'
und Ohne« »» in Müusterlhal « » den dch»

dert, ihren « afraihall » °rt oder ihren rtwai - H,lz ans « erlangen varzeigeu.
gen Gewalthaber auh» namhaft z» machen , Zusawweukonst Morgen » S Uhr t«
ansonst alle weitnen « » sügongen und Gafthause zur Sonne in Müuperthal .
Benachrichtigungea mit der Wirkung , al«
wen« sie ihnen selbst zugekommeuwären ,
an der GerichtStafel angeschlagenwürden.

Mahlberg , den 8. November 1879.
Der 8 » llstreckuug »bramte :

Großh . Notar
L. Mühl .

R .100. 1 . Pforzheim .

Ettenheiw , den 11 . November 1879.
Großh . bad. Bezirttforstei .

Fritschi .

I « Folges richterlich » Verfügung wer¬
den oachverznchnett Liegmschusteu dem
Gchwouenwirth Johann Weil in « eötziu -
gen aus dortigem Rathhaas «

Samstag den 88 . d . M ^
Nachmittag , >/,S Uhr ,

öffentlich »ersteigert » nd endgiltig zugeschla -
gen um da» fich ergebend« höchste Gebot.

Lin zweistöckige» Wohn - und Wirth -

P .162. MoSbach .

Wasierleituugsarbeiteu .
Die Gemeinde Obrigheim , Bezirks¬

amt» Mosbach, vergibt die Hrrstellau , b«
Mr die Wasserleitung iw oberen Dorfe er¬
forderlichen 74S Met» langen »nd 18 Cen-
timeter wetten gnßetferoen Röhrrufohrt
sawmt zwei Brnnnenstöckeu und Zugrhör ,
jedoch aosschließlich der Grab -, Maurrr -
und Sleinhaaerarbetten im Sabmisstous -
wege .

Mit entsprechender Aufschrift versehe «
Angebote wollen bi» längsten»

Eamstsg de» 2S. November ». 3 -,
Nachmittags S llhr,

>aos dem Rathhause »a Obrigheim ringe-
reicht werden, woselbst , sowie »ns dem Gr -

schaftrgebSnde mrl Durchfahrt , Kuiestock , schistSzimwer der »vlersektigteo Stelle , bi»
Fronte «, Dachwohnungen , 8 gewölbtenKel - dahin Pläne und Bedingungen zur Ein
lern, einem zweistöckigen Seilengebände mit ficht ausliegen.
Seaelbaha , Waschküche , Gtallnnz und Re
mise nebst ca. 25 Rih . Platz , woraus theil«
die Gebäude stehen , da» übrige zn Hof und

Mosbach, den 14 November 1879 .
Großh Kultae - Jaspektiou .

» ug Ban mb erg er .

Druck « nd » erlag » er Brona ' sche « Hrfdnch denckrrei .
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